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Christophe Nydegger wird neuer SBBK-Präsident 
 
Die Schweizerische Berufsbildungsämterkonferenz 
SBBK hat anlässlich Ihrer Mitgliederversammlung 
vom 22./23. Mai 2018 in Lausanne einen neuen 
Präsidenten gewählt. Christophe Nydegger löst ab 
1. Juni 2018 Theo Ninck an der Spitze der SBBK 
ab.  
Christophe Nydegger ist seit dem 1. September 
2012 Dienstchef des Amtes für Berufsbildung des 
Kantons Freiburg. Zuvor war er Direktor der 
Gewerblichen und industriellen Berufsfachschule 
des Kantons. Von 2015 bis 2016 hatte er bereits 
das Präsidium der Conférence latine de 
l’enseignement postobligatoire (CLPO) inne. Seit 
Anfang 2017 ist er Mitglied des SBBK-Vorstandes. 
Mit Christophe Nydegger hat die SBBK einen 
perfekt zweisprachigen Präsidenten.  
 
Als Vize-Präsidenten stehen ihm Paolo Colombo, Chef des Berufsbildungsamtes des Kantons Tessin,  
und neu Niklaus Schatzmann, Vorsteher des Mittelschul- und Berufsbildungsamtes des  
Kantons Zürich zur Seite.  
 
Theo Ninck wurde von der SBBK-Mitgliederversammlung für seine grossen Verdienste für die Berufsbildung 
und für seinen unermüdlichen Einsatz für die Anliegen der Kantone verdankt. Während seines 7-jährigen 
SBBK-Präsidiums hatte er sich für zahlreiche Geschäfte eingesetzt: Die Verbesserung des Datenaustausches 
unter dem Programm Optima, die Verbesserung der Finanzierung und damit Stärkung der höheren 
Berufsbildung, die Stärkung der Berufsmaturität und die gute Integration von spät zugewanderten Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen in das Schweizerische Bildungssystem sind nur einige Beispiele des starken 
Engagements von Theo Ninck für die SBBK. Dabei hat er stets darauf geachtet, dass alle Verbundpartner und 
alle Sprachregionen in die Entscheidfindung involviert wurden. Unter seiner Führung hat sich die SBBK um die 
Themen der Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung sowie Weiterbildung erweitert, damit einzelne Geschäfte 
künftig in einem Gremium interdisziplinär behandelt werden können.  
Theo Ninck wird sich in der SBBK auch weiterhin als Vorstandsmitglied engagieren.  
 
Bern, den 1. Juni 2018 


